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Älter als 40 ist im für Capital erstellten Ranking 
deutscher Nachwuchskünstler keiner. Die 
Altersgrenze wurde bewusst gezogen. „Ab 40 wird 
das Angebot an Preisen und Stipendien zur Förderung 
von jüngeren Künstlern deutlich kleiner“, sagt Anna 
Witt (Rang sieben). Die 33-Jährige weiß, wovon sie 
spricht. Viele ihrer Projekte hat sie mit Preisgeldern 
finanziert.

In der Rangliste ordnen die Experten von Artfacts.
net die Künstler nach einer Punktzahl, die sich aus 
der Präsenz in Museen, Ausstellungen und Galerien 
ergibt. Je wichtiger die Institution, desto höher der 
Wert. Keine Rolle spielt dabei der kommerzielle Wert, 
also beispielsweise die Auktionspreise für einzelne 
Werke der Künstler.

Wer es in das Nachwuchskünstlerranking von Capital 
und Artfacts.net geschafft hat, ist zwar noch keine 
feste Größe am Kunstmarkt, war aber schon auf 
wichtigen Ausstellungen wie der Biennale in Venedig 
vertreten – oder hat bereits Werke an bedeutende 
Museen verkauft.

Formal haben die Künstler auch einige Hürden zu 
nehmen: In der Gesamtrangliste der internationalen 
Künstler (siehe Tabelle unten) müssen sie in den 
vergangenen zehn Jahren um durchschnittlich zehn 
Plätze pro Jahr aufgestiegen sein. Gleichzeitig muss 
sich der Rang in den vergangenen drei Jahren jährlich 
absolut verbessert haben. Mehr als einmal muss der 
Künstler auf einer Biennale vertreten gewesen sein 
und mindestens zehn Ausstellungen hinter sich haben. 
Außerdem müssen mindestens zwei 
Gesamtausstellungen einer Galerieausstellung 
gegenüberstehen.


